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39flapoHje«Ud)e Vemiïïi»
bet ®tßbt 3ßtt«h

mürben am 6. Quit für fol»

genbe Vauprojefte, teil»

metfe unter Veblngungen, er»

K. .f sr" teilt : 1) $aul ©ager für eine

^J^^ïîellerung Srittligaffe 20, $. 1; 2) ®r. ißaul @po»

jv föt eine SÄutoremife Vetlariaftraße 69, 3-2; 3)

l7d ^3icautt für ©infrlebungen Smtlerftr. 170, 172,

W 1^6» 3-3; 4) ®. SeopjSlifer für Slbänberung
51 J^^migten tßläne ju einem Umbau Sidjtftr. 11, 3- 5;
» ®tetnfel8 il.»©, für einen Umbau |>etniichftt. 255,
SH[fJ6) Q. SJurffjart, Vaumetfter, für etne Veranba
ethp^îfûIpftraÇe 8, Q. 6; 7) ©enoffenfdjaft Stiegen für
8\ c? -"^ou im Untergefcljoß ©cheuchzerfir. 50, 3> 6;
^dn." 3'oimermeijter, für ©rfteüung oott bret

Pen« unb Vergrößerung ettteS beftehenben ©djup»

ein ft?" yjorbftrnfi?, 3. 6; 9) grau Q. ®upont für
d ^"•familtenßauS mit ©infrtebung fpo.uferftraße 20,

ti'tW Ï®) $• für etnen ®achftocîumbau Velle»

3, 3. 8.

ntt§ Qütich. ®er ©tabtrat oon gürich
^eitv.!^ ^ern ©roßen ©tabtrat bte Vereinigung eine«
X.. nn« pla nnn c/i« x;* ffi^maüpntnri

S)ee ïiipnftcn Säten Keim Ift ©elbftoectrauen
Itnb nue bent STitpneu lariat bad («titrt.

bie @tpi)ung beS Jahresbeitrages an btefe ©cfyule oon
14,500 auf 20,000 granten. — gerner empfteßlt ber
©tabtrat ben ©rioerb eines 3429,9 m* großen ©runb»
ftücteS an ber ©arbturmftraße um 63,453 granten.

9te»ooatfo» bet «RexmBtifïetHtthe i« SBrich. $le
ßirdjenpflege ßat neuetblngS ©tubien gemacht für bie

2tußenrenooation ber Veumünftevfirdje. ®te Vet»
gung ift oorfjetrfcijenb, eS foUe ber ©haraïter beS £urmeS
geroahrt bleiben; roahrfchetnllch roirb nur ber böljetne
Sluffaß beSfelben in ©tetn erftellt.

©äjnlljflttSreaooation ix SBBlfltBflC» (3^3$)- ®ie
©chulgemeinbeoetfammlung genehmigte jroet Inträge ber
©chulpflege, etnen betreffend Umbau beS ©cljulhaufeS
Veuburg, ben anbern betreffenb 2lufnahme eines ®ar»
leljenS jur ®«cfung ber laufenben 3luSgaben. ®le 9îe»

paraturen am genannten ©ebäube finb bringenb getoorben,
man fragte fich nur, ob nicht ein Neubau einer größeren
Umbaute oorjujteben fei. ©in ©utadjten ber ïantonalen
Vaubire.ïtion empfiehlt grünbltche 9tenooation, namentlich
©rfteHung einer zeitgemäßen Ülbortanlage. ®te ©emeinbe
fiimmte ftiKfcijroetgenb bern oorliegenben projette ju, baS
eine Umbaute mit einem Äoftenooranfchlage oon 25,000
granten oorfteht. ^

9ïttàPeB««0Sôe6a8De 5e3 Beatme* SôetïbaabeS.
Vor turpem mürbe in Vern ber Vau eines 2lu8ftetlung8»
gebäubeS beS ®eutfdhen SBetîbunbeS tn Eingriff genommen.
®a'S ©ebäube finbet im SUidjenfelb, an ber $aüroglftraße,
feine Stufftedung unb befiehl auS einem einftöcfigen traf»

Baupolizeiliche Bewìlli-
g»»ge« der Stadt Zürich
wurden am 6. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

n, ^ ^ teilt: 1) Paul Sager für eine

^Unterkellerung Trittligasse 20, Z. 1; 2) Dr. Paul Spo-
^î.flir eine Autoremise Bellariastraße 69, Z. 2; 3)

l^ îìster-Picault für Einfriedungen Nmtlerstr. 170, 172,

d», und 176, Z. Z; 4) T. Levy-Jsliker für Abänderung

^ Lwehmigten Pläne zu einem Umbau Lichtstr. 11, Z, 5;
s M. Steinfels A.-G. für einen Umbau Hetnrichstr. 255,

ws, I. Burkhart, Baumeister, für eine Veranda
etn-^ ,^ulpstraße 8. à 6; 7) Genossenschaft Riehen für
8) âsu^lîu im Untergeschoß Schmchzerstr. 50, Z> 6;
Tà' Müller, Zimmermeifter, für Erstellung von drei

pens und Vergrößerung eines bestehenden Schup-

ein ^ Nordstraße. Z. 6; 9) Frau I. Dupont für
H ^"lfamilienhaus mit Einfriedung Hauserstraße 20,

tj'n.f,' H. Pezzey für einen Dachstockumbau Belle-

^°ße 3, Z, 8.

beàLuches a»S Zürich. Der Stadtrat von Zürich
Befugt dem Großen Stadtrat die Bewilligung eines

Der kühnsten Taten Keim ist Selbstvertraue»
Und nur dem Kühnen lacht das Glück.

die Erhöhung des Jahresbeitrages an diese Schule von
14,500 auf 20,000 Franken. — Ferner empfiehlt der
Stadtrat den Erwerb eines 3429,9 großen Grund-
stückes an der Hardturmstraße um 63,453 Franken.

Renovation der Nenmünsterkirche in Zürich. Die
Kirchenpflege hat neuerdings Studien gemacht für die

Außenrenovation der Neumünsterkirche. Die Net-
gung ist vorherrschend, es solle der Charakter des Turmes
gewahrt bleiben; wahrscheinlich wird nur der hölzerne
Aufsatz desselben in Stein erstellt.

Schnlhansrenovation in WLIsltngen (Zürich). Die
Schulgemeindeversammlung genehmigte zwei Anträge der
Schulpflege, einen betreffend Umbau des Schulhauses
Neuburg, den andern betreffend Aufnahme eines Dar-
lehens zur Deckung der laufenden Ausgaben. Die Re-
paraturen am genannten Gebäude sind dringend geworden,
man fragte sich nur, ob nicht ein Neubau einer größeren
Umbaute vorzuziehen sei. Ein Gutachten der kantonalen
Baudirektion empfiehlt gründliche Renovation, namentlich
Erstellung einer zeitgemäßen Abortanlage. Die Gemeinde
stimmte stillschweigend dem vorliegenden Projekte zu, das
eine Umbaute mit einem Kostenvoranschlage von 25,090
Franken vorsieht.

Attsstelltmgsgebaà des Deutsche» Werlb««deS.
Vor kurzem wurde in Bern der Bau eines Ausstellungs-
gebäudes des Deutschen Werkbundes in Angriff genommen.
Das Gebäude findet im Kirchenfeld, an der Hallwylstraße,
seine Aufstellung und besteht aus einem einstöckigen mas-



Jüttfir. fdjltiet.v pöttbw. Qjetttutf} („©îeifterblatt") ylr. is

ftoen 93au, ju welfent ^3 e t e r 93 ehr en S ble fßläne
lieferte. Um etnen großen, oterecfigen Çauptfaal grup=
pteren ftc^ Heinere Zäunte, bie ©onberauSftellungen bienen
fotteri : etn iRaum fur Kleinwohnungen, fomie weitere
IRäume, bie naf ben 9luSfteHern, beten SBerte fie in
feparater 9lnotbnung aufnehmen werben, ©aal $anfoî,
iRtemeper unb nan ber 93elbe benannt fmb. ®aS ©e**

bäube finbet etnen frönen 9lbfflufj in einer geräumigen,
bem Eingang gegenöberliegenben ^erraffe, wä^renb etne

&eefüfe für einen behagltfen 9lufenthalt forgen wirb.

»aultfeô auS Sujet«. ©egenmärlig werben in ber
ehemaligen gremben pen jion tfteu*© ci) meiner H er u § an
ber HSbergfirafje bie Sirtberungen im Jnnenbau auS>

geführt, bie notwenbig ftrtb, bamit ber *8au aU
iBürgerafpl ber DrtSbürgergemeiube Sujetn
bem Jmecte entfprift, bem er bienen foil. ®te Stegen*

ffaft ift prächtig gelegen. ®er ftattltfe S8au würbe im
Saufe ber ®efjigerjahre burf ©artnermetfier Koft er*
ftcttt, unb er betrieb bie ißenfion bann mit £>ilfe feiner
©attln etne fRefe non Jahren. ©pätet ging baS fpauS
an gr. 9liebethäufer=gauferre über. 3" *>«* Stegenffaft
gehören befanntllf präftige ©artenanlagen unb auf ber
©übfette ein baumreifer, fföner ißarf, ber mit feinen
JRuheplätjen ben 9tfp Iberoofiern elnft witlfommene ©e=*

legenljeit jum 9luSruhen im grelen bieten wirb.
9ln ber 9lbltgenSroilerftraf3e wirb bas £>auS non

$jettti KantonSfemifer ®f umaf er* Kopp, bas nom
93unb angefauft unb für ben ®i§ beS ffweijeri**
ffen 93etfif erungSgerif tS beftimmt würbe, im
Innern jroecfentfprefenb umgebaut unb ben 93ebürf>
niffen beS bort jutünftig tagenben ©eriftSijofeS ange-
pafjt. SBunberffön ffaut baS $auS über ben ©ee unb
in bie 93erge, unb wenn bte |jerren 93etfiferungSrifter
etnft fre ©ebanfen etwas »on 9t£ten abtenfen woüen,
braufen fie nur burf ble g-enfter ju ff auen, um ein

9lugen unb ©Inn etfreuenbeS îtaturbtlb cor fif ju ha*
ben. ®aS §auS würbe im Jahre 1890 naf ben glätten
unb unter ber Settung non 9lrf iteît äReitt=9Bapf crftetlt.

öaulifeS auS IRSti (©taruS). SRan ffreibt ben

„©latner Ulafriften": Setjten ©päferbfi bat §etr
93aumeifter K. Seujtnger in ©laruS tjter für bte 2Boll*
weberei 91.*©. etn größeres gabritulionSgebäube er»

fteüt. ®aS 93auwerf würbe in ©ifenbetonfonflruflion
aufgeführt unb präfentiect ftf mit feinen auSgebehnttn
©laSfläfen als ein foltbeS, fefjr hübffeS ©ebäube, baS
bte gefunbbeitlifen 9lnforberungen für bte 91rbeiter weit**

gebenb berüclfiftigt, tnbem eS für Sift unb Suft in
auSgtebigfier 9Beife forgt. ®et 93au in feiner 91rt bürfte
ju btefem Jwecte hierjulanbe bis jetjt einjigartig fetn.
®ie ©ipferarbetten haben bie Vetren ©fuler unb
®ffubi tn ©laruS unb bte genfterlieferung ble Herren
©ebtüber ÜRüüer in ©laruS beforgt. ©in farafterifti**
ffeS SRerfmal bei biefen 93etonbauteu ift bte oetffmin*
benb Heine 93erwenbung oon £>olj. Jn ben neuen,
ibealen gabriffälen wirb für über 40 Irbetter eine gute
93erbierftgelegenheit geboten. S3is bte ganje Einlage jut
oollen ifirobuflionSfähigleit auSgerüftet fetn wirb, wirb
man nof etnige Jett lang warten müffen. ©letf jettig
mit ber neuen gabriîbaure muffte bte ©effäftSlettung
für bte neuen 9lrbeitSfräfte auf bte 93effaffung non
UBohnräumen tnS 9luge faffen, wooon eines nof' heue*
unter ®af gebraft werben foil. ®em 93ernehmen naf
foil eS fif hter um fogenannte italieniff e SRäbfenheime
hanbeln. ®ie ©tb** unb ÜRaurerarbeiten jum exften 91r>

beiterinnenhetm ftnb letter Sage an 93aumelfter II. Seu*.

jinger in ©laruS oergeben worben, ber bamit fofort
beginnen wirb. ®ie Uleubauten îommen bireît unter ben
Surnplah ju liegen, alfo auf bie linfe ïalfeite, tn bte
ber SBoUweberet gehörenbe Stegenffaft hinter bem ©e**

melnbewaffhauS. 9Bie mir gefagt wirb, foil bet 9lw

fflu^ an baS ®orf über etne neue ©irafjenanlage bis

jus ®orfbrüde geplant fein unb bte ©faffung einer

eigenen neuen 9küdfe welter unten über bie Sinti) auf
eine fpälere 3«i'P^riobe offen behalten bleiben.

9luf .Çerr gabrifant ©f uler ift wieber 93auh«**

geworben, inbem er burf fperrn $8aumelfter ©tüfei'
iäeblt in ©laruS jmel neue 93auten ju Saget* unb 9Ra-

gajinjwecEen erfteUen lä^t. 9Bährenb ben balb 20 Sah«"'
bie fperr ©fuler h^r fabrijtert, war er beftrebt, fein

©tabliffement beftmöglif auf ber ^öhe ber Seifiung^
fähigfett ju erhalten. ®te Neubauten bewetfen, ba^ auf
baS junehmenbe 9Hter beim nof rüftigen, angehenben
©tebenjiger an btefem ©runbfah nift ju rütteln net;
moft hat. 9Jlan ffä^t ftf h^r allgemein glücHif, jf«'
blifenbe Qnbuftriegewerbe tn ber ©emeinbe ju h^"'

93a«lifeS aus bent SSSalHS. 3» ©tberS wirb
gegenwärtig eifrig am neuen ©fulhauS gebaut. ®a£*

felbe wirb oermuttif auf gr. 120,000 ju flehen Comme«/

alfo oiel teurer als man anfangs geglaubt hatte; aber

eS muffte erfteßt werben trot) ber UrlegSjeit, weil beu

''fkoteftanten bie bisherigen SoÜale gefünbigt worben jinb.
®te 9llumintumin'ouftriegefeiiffaft Dleuhaufen
hat fif iti fehr juoorfommenber 9ßeife bereit erflärt, bie

|)äifte Oer éautofteu ju übernehmen, unb hat burf biefen

4Jeffluff bte 9tuSjührung beS fo itotwenbigen 93aueS

ermöglift, wofür man fr unb öertn ©eneralbirettor

©finbler*@ffer fehr ju ®anï oetpfliftct ift. 9RW

ber ©enetalbiteHion ber 93. 93. haben bte tf3roteftanten
ein îlaufoerfprefen abgeffloffen, burf welfeS baS

@implonfpitalin93rig naf 93eenbtgung beS jroeite«
Stunne'S juin greife oott gr. 25,000 in ihren 93efi^ ilbec
geljen wirb. SR an refnet auf etne ber näfften ffmeije'

riffen fReformalionSfoöelten, um biefeS ©impionfpilal
ju Kirf en** unb ©f uïjmecîen umjubauen unb

in ©iberS ein Pfarrhaus ju erfteUen.

Uerbandswesen.
®ie 31. ©gMerttluetfammlattfl Des 93er6a»f

©fweijer. ©freinermeifter wkö SDlSbelfabrllanie"
finbet fiait am 15. $uli 1917, ntorgenS S'/z Uhr,
ber 9lula beS £irffengrabm=©fulhaufeS tn

®le ®ra!tanben lauten: 1. ©enehmigung beS ißrot^
foils ber legten ©eneraloetfammlung tn grauenfeU>!
2. ©enehmigung beS 3ahrcSberiftS; 3. ÏÏUilage ber

OahreSrefnung, 93erift unb 9lnträge ber tReoiforen;
4. 9Bahl ber iRefnungSprüfungSfeUionen; 5. geftfefcitfU
beS Jahresbeitrages; 6. geftfeljung beS 93ettrageS a"
bte ©fteinerfafffule in iöetn; 7. SBahl beS Jentral'

«HasiofflasaasaaHnHaHDBoaiO« es
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B. I^ecls:
Pieterleia bei Biel-ßienne

Telephon Telephon
Tetegramm-vlc/resse :

PAPPBB0S PIBTEHIiBlV.
empfiehlt seine Fabrikate in: 3012

isolîerplatfen, Isolierieppiche
Korkplaiten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roll und imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.

oanBDUHDRaninioaaiOöS

Zllustr. schweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Ar. IS

sioen Bau, zu welchem Peter Behren s die Pläne
lieferte. Um einen großen, viereckigen Hauptsaal grup-
pteren sich kleinere Räume, die Sonderausstellungen dienen
sollen: ein Raum für Kleinwohnungen, sowie weitere
Räume, die nach den Ausstellern, deren Werke sie in
separater Anordnung aufnehmen werden, Saal Pankok,
Riemeyer und van der Velde benannt sind. Das Ge-
bäude findet einen schönen Abschluß in einer geräumigen,
dem Eingang gegenüberliegenden Terrasse, während eine

Teeküche für einen behaglichen Aufenthalt sorgen wird.

Bauliches auS Luzer«. Gegenwärtig werden in der
ehemaligen Fremdenpenston Neu-Schweizerhaus an
der Hitzlisbergstraße die Änderungen im Jnnenbau aus-
geführt, die notwendig sind, damit der Bau als
Bürgerasyl der Ortsbürgergemeinde Luzern
dem Zwecke entspricht, dem er dienen soll. Die Liegen-
schaft ist prächtig gelegen. Der stattliche Bau wurde im
Laufe der Sechzigerjahre durch Gärtnermeister Kost er-
stellt, und er betrieb die Pension dann mit Hilfe seiner
Gattin eine Reihe von Jahren. Später ging das Haus
an Fr. Niederhäuser-Faucherre über. Zu ver Liegenschaft
gehören bekanntlich prächtige Gartenanlagen und auf der
Südseite ein baumreicher, schöner Park, der mit seinen
Ruheplätzen den Asylbewohnern einst willkommene Ge-
legenheit zum Ausruhen im Freien bieten wird.

An der Adligenswilerftraße wird das Haus von
Herrn Kantonschemiker Schumacher-Kopp, das vom
Bund angekauft und für den Sitz des schweizer;-
schen Versicherungsgerichts bestimmt wurde, im
Innern zweckentsprechend umgebaut und den Bedürf-
nissen des dort zukünftig tagenden Gerichtshofes ange-
paßt. Wunderschön schaut das Haus über den See und
in die Berge, und wenn die Herren Versicherungsrichter
einst ihre Gedanken etwas von Akten ablenken wollen,
brauchen sie nur durch die Fenster zu schauen, um ein

Augen und Sinn erfreuendes Naturlnld vor sich zu ha-
ben. Das Haus wurde im Jahre 1890 nach den Plänen
und unter der Leitung von Architekt Meilt-Wapf erstellt.

Bauliches auS RSti (Glarus). Man schreibt den

„Glarner Nachrichten": Letzten Spätherbst hat Herr
Baumeister K. Leuzinger in Glarus hier für die Woll-
Weberei AG. ein größeres Fabrikationsgebäuve er-
stellt. Das Bauwerk wurde in Eisenbetonkonftruktion
aufgeführt und präsentiert sich mit seinen ausgedehnten
Glasflächen als ein solides, sehr hübsches Gebäude, das
die gesundheitlichen Anforderungen für die Arbeiter weit-
gehend berücksichtigt, indem es für Licht und Lust in
ausgiebigster Weise sorgt. Der Bau in seiner Art dürfte
zu diesem Zwecke hierzulande bis jetzt einzigartig sein.
Die Gipserarbeiten haben die Herren Schuler und
Tschudi in Glarus und die Fensterlieferung die Herren
Gebrüder Müller in Glarus besorgt. Ein charakceristi-
sches Merkmal bei diesen Betonbauten ist die verschwin-
dend kleine Verwendung von Holz. In den neuen,
idealen Fabriksälen wird für über 40 Arbeiter eine gute
Verdienftgelegenheit geboten. Bis die ganze Anlage zur
vollen Produklionsfähigkeit ausgerüstet sein wird, wird
man noch einige Zeit lang warten müssen. Gleichzeitig
mit der neuen Fabrikbaure mußte die Geschäftsleitung
für die neuen Arbeitskräfte auch die Beschaffung von
Wohnräumen ins Auge fassen, wovon eines noch Heuer
unter Dach gebracht werden soll. Dem Vernehmen nach
soll es sich hier um sogenannte italienische Mädchenheime
handeln. Die Erd- und Maurerarbeiten zum ersten Ar-
beiterinnenheim sind letzter Tage an Baumeister K. Leu-
zinger in Glarus vergeben worden, der damit sofort
beginnen wird. Die Neubauten kommen direkt unter den
Turnplatz zu liegen, also auf die linke Talsette, in die
der Wollweberei gehörende Liegenschaft hinter dem Ge-

meindewaschhaus. Wie mir gesagt wird, soll der An-
schluß an das Dorf über eine neue Straßenanlage bis

zur Dorfbrücke geplant sein und die Schaffung einer

eigenen neuen Brücke weiter unten über die Linlh auf
eine spätere Zeitperiode offen behalten bleiben.

Auch Herr Fabrikant Schul er ist wieder Bauherr
geworden, indem er durch Herrn Baumeister Stüßi-
Äebli in Glarus zwei neue Bauten zu Lager- und Ma-
gazinzwecken erstellen läßt. Während den bald 20 Jahren,
die Herr Schuler hier fabriziert, war er bestrebt, sein

Etablissement bestmöglich auf der Höhe der Leistungs-
fähigkett zu erhalten. Die Neubauten beweisen, daß auch

das zunehmende Alter beim noch rüstigen, angehenden
Siebenziger an diesem Grundsatz nicht zu rütteln ver-

möcht hat. Man schätzt sich hier allgemein glücklich, zwei
blühende Jndustriegewerbe in der Gemeinde zu haben.

BaniicheS aus dem Wallts. In Siders wird
gegenwärtig eifrig am neuen Schulhaus gebaut. Das-
selbe wird vermutlich auf Fr. 120.000 zu stehen kommen,
also viel teurer als man anfangs geglaubt hatte; aber

es mußte erstellt werden trotz der Krtegszeit, weil den

Protestanten die bisherigen Lokale gekündigt worden sind.
Die Aluminiumindustriegessllschaft Neuhausen
Hai sich in sehr zuvorkommender Weise bereit erklärt, die

Hälfte der Baukosten zu übernehmen, und hat durch diesen

Beschluß die Ausführung des so notwendigen Baues
ermöglicht, wofür man ihr und Herrn Generaldirektor
Schindler-Escher sehr zu Dank verpflichtet ist. Mit
der Generaldirekiion der S. B. B. haben die Protestanten
ein Kaufoersprechen abgeschlossen, durch welches das
Sim plo n s pital in B rig nach Beendigung des zweiten
Tunnels zum Preise von Fr. 25,000 in ihren Besitz über-

gehen wird. Man rechnet auf eine der nächsten schweize-

rischen Reformationskollekten, um dieses Simplonspitcn
zu Kirchen- und Schulzwecken umzubauen unv

in Siders ein Pfarrhaus zu erstellen.

MdsMmsen.
Me 3l. Gemralversammlsng des Verbandes

Schweizer. Schreinermeister nnv Möbelsabrikantet«
findet statt am 15 Juli 1917. morgens 8'/z Uhr, i"
der Aula des Hirschengrabm-Schulhauses in Zürich-

Die Traktanden lauten: 1. Genehmigung des Proto-
kolls der letzten Generalversammlung in Frauenfeld;
2. Genehmigung des Jahresberichts; 3. Ablage der

Jahresrechnung, Bericht und Anträge der Revisoren!
4. Wahl der Rechnungsprüsungssektionen; 5. Festsetzung
des Jahresbeitrages; 6. Festsetzung des Beitrages a"
die Schretnerfachschuls in Bern; 7. Wahl des Zentral'
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